
Damit wir wissen, was wir tun! 
Seminare & Trainings für AktivistInnen & Interessierte! 
Es soll viele spannende Seminare geben. Hier findet Ihr Einladungen zu den ersten vier – und Hinweise, was noch folgt! 
 

Eine ganze Woche und intensiv: 30. März bis 6. April in Berlin-Weißensee (Kubiz, Bernkasteler Str. 78) 

Theorie der Herrschaftsfreiheit 
Wie kann eine herrschaftsfreie Welt aussehen? Diese Frage beschäftigt PhilosophInnen, manch zukunftsorientierte  
PolitikerInnen oder AktivistInnen, Roman- und Sachbuchschreiberlinge. Doch ein kritischer Blick zeigt meist: Zukunfts- 
debatten sind eher ein Abklatsch heutiger Bedingungen mit netteren Menschen in der Führung. "Freie Menschen in freien Ver-
einbarungen" ist radikal anders: Mit scharfem, analytischen Blick werden die Bedingungen seziert, unter denen Herrschaft ent-
steht, wie sie wirkt und was sich wie ändern muss, damit Menschen aus ihrem Streben nach einem besseren Leben (Eigennutz) 
sich nicht nur selbst entfalten, sondern genau dafür die Selbstentfaltung aller Anderen brauchen und deshalb mit herbeiführen. 
Der Anspruch an das Seminar ist nicht weniger als der Versuch, eine Theorie der Herrschaftsfreiheit darzustellen, zu diskutieren 
und, wo nötig und möglich, weiterzuentwickeln. Die Länge des Seminars ermöglicht es, alle Formen der Herrschaft und ihrer 
Wirkung zu klären und die Aspekte einer herrschaftsfreien Welt zusammenzutragen. 

Die gleiche Theoriewoche zur Herrschaftskritik nochmal: In den Sommerferien in der Projektwerkstatt Saasen!!! 
 

26. bis 28. April in der Projektwerkstatt Saasen (Kreis Gießen) 

Gentechnik – Risiken und Nebenwirkungen, emanzipatorische Kritik und Aktionen 
Ein Seminar für alle, die ihre Kritik inhaltlich schärfen wollen: Was ist Gentechnik eigentlich, wie funktioniert und was bewirkt 
sie? Wo bestehen die Gefahren? Dabei wird klar, dass verschiedene Begründungen gegen die Gentechnik existieren - von Um-
weltschutz über Gesundheitsgefahren bis zur Herrschaftsförmigkeit dieser Technik. Aber auch von rechten Gruppen wird Gen-
technik kritisiert. Viele kritisieren die Gentechnik prinzipiell. Andere prangern vor allem ihre konkreten Ausformen und die Be-
dingungen, unter denen sie entwickelt wird, an. Im Seminar sollen die verschiedenen Standpunkte geklärt und diskutiert wer-
den. Einblicke in die Gesetzeslage, Tipps zu Infoquellen (welche Felder sind wo?) und Aktionsideen runden das Wochenende ab. 

 
3. bis 5. Mai in der Projektwerkstatt Saasen (Kreis Gießen) 

Den Kopf entlasten - von vereinfachten Welterklärungen bis zu rechter Ökologie 

Monsanto ist schuld. Nein, die Bilderberger. Quatsch, das Finanzkapital macht alles kaputt. Die Über-
bevölkerung bedroht unseren Planeten. Gentechnik ist Frankenstein. Gegen Schächten – auch mit Na-

zis. So oder ähnlich klingen viele politische Forderungen. Was sie gemeinsam haben: Sie blenden 
Machtebenen aus, verkürzten komplexe Herrschaftsanalysen und spielen mit den Mitteln des Popu-

lismus. Das Seminar soll für skeptisches und genaues Denken werben – mit drei Schwerpunkten: 
1. die Merkmale von einfachen Welterklärungen und rechten Denkmustern zu klären,  

2. konkrete Beispiele (gern auch auf Wunsch von Teilnehmenden) zu hinterfragen, 
3. wie kann mensch sich vor vereinfachtem Denken schützen und solche „Theorien“ entlarven? 

 
24. bis 26. Mai in der Projektwerkstatt Saasen (Kreis Gießen)  

Sich einmischen – Akten und Pläne studieren, mitreden und protestieren vor Ort 

Kreative Widerständigkeit ist gut. Meist ist es nicht klug, sich ständig mit den Herrschenden und Privilegierten zu verbinden, um 
kleine Vorteile zu ergattern, aber damit das Ganze selbst zu unterstützen. Doch unabhängiger Protest bedeutet nicht, zu den 

Strukturen des herrschenden Systems ohnmächtigen Abstand zu halten. Ganz im Gegenteil: In den Kochtöpfen der Macht herum 
zu rühren, genau hinzugucken, Interessen zu demaskieren, Vorhaben frühzeitig und genau zu kennen, verbessert die Hand-

lungsmöglichkeiten. Darum soll es gehen: Die vorhandenen Beteiligungs- und Handlungsmöglichkeiten im Rahmen des beste-
henden Systems kennenzulernen, um sie – neben der direkten Aktion – optimal nutzen zu können, z.B. Akteneinsichtsrecht, Be-

teiligung und Klagen bei Planungen und Behördenentscheidungen, Bürgerbegehren und –entscheide herbeiführen usw. 

Weitere Seminare und Trainings im Sommerhalbjahr (noch ohne Datum) 
Selbstorganisiert denken, leben und handeln ++ Hierarchiemindernde Gruppenmethoden 

Antisexismus im Alltag: Nachdenken über Gender, Zweierkisten und mehr 
Umweltschutz und Herrschaft: Ansätze emanzipatorischer Ökologie 

Selbstverteidigung vor Gericht ++ Kritik an und Alternativen zu Knast & Co. 
Die meisten Seminare finden in der Projektwerkstatt in Saasen (Kreis Gießen). Das Haus ist gezielt als Aktionsplattform sowie für 
Seminare mit Anspruch an inhaltliche Tiefe und Selbstermächtigung ausgebaut und eingerichtet worden. Das eröffnet Möglich-
keiten an anspruchsvolles Lernen und Ausprobieren – nicht vom Luxus toller Einzelzimmer her, sondern mit Raumzuschnitten für 
hierarchiearme, kreative Kommunikation und dem Zugriff auf Handlungsmöglichkeiten, Archiven, Bibliotheken und Material. 

Mehr Infos, (Vor-)Anmeldung und mehr: www.projektwerkstatt.de/termine! 
Kontakt: Projektwerkstatt, Ludwigstr. 11, 35447 Reiskirchen-Saasen, Tel. 06401/903283 ++ Feste Anmeldung bitte bis 3 Tage vorher! 

http://www.projektwerkstatt.de/termine


Vorträge, Debatte und Training 

15., 16. und 17.3. in München 
Theorie, Praxis und Ausprobieren … herzliche Einladung 

Fr, 15.3. um 19 Uhr in München (Toberaum, Dachauerstr. 114 im 1. Stock, Eingang in Hofzufahrt) 

Ton-Bilder-Schau "Monsanto auf Deutsch -  
Seilschaften zwischen Behörden, Forschung und Gentechnikkonzernen" 
In der Veranstaltung werden minutiös die Seilschaften zwischen Behörden, staatlicher und privater Forschung, Konzernen und 

Lobbyorganisationen durchleuchtet. Jeweils eine Firma (BioOK), eine Behörde (BVL = Bundesamt für Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit), das wichtigste Forschungszentrum AgroBioTechnikum (nahe Rostock) und der Lobbyverband InnoPlan-

ta mit den jeweiligen Firmengeflechten werden vorgestellt. Am Beispiel eines kleinen Versuchsfeldes zeigt sich: Deutsche Gen-

felder sind nichts als Fördermittelbetrug, Schlamperei und der Wille, die Auskreuzung aktiv herbeizuführen. Der Referent, Jörg 

Bergstedt, ist Aktivist und Autor des Buches "Monsanto auf Deutsch", in dem die Gentechnik-Seilschaften beschrieben werden. 

Infoseite: www.biotech-seilschaften.de.vu 

Sa, 16.3. um 16 Uhr in München (Toberaum, Dachauerstr. 114 im 1. Stock, Eingang in Hofzufahrt): 

Lesung und Diskussion zur Kritik der Demokratie 
Ablauf: Introvortrag ++ Tuschelrunden/Worldcafe mit schlagwortartiger Kurzdebatte ++ Fishbowl  

Demokratie heißt Volksherrschaft. Sie funktioniert also immer über den Bezug auf einem imaginierten, organischen "Volkskör-

per". Dieser "demos", in anderen demokratischen Gebilden auch als Plenum, Belegschaft, Fangemeinde oder Mitgliedschaft ge-

formt, ist zentraler Baustein der Demokratie. Doch dieses Konstrukt, die Idee von "Völkern" oder anderen kollektiven Einheiten, 

kommt nicht ohne Grenzen aus und basiert immer auf dem Ausschluss von Gruppen und Menschen, die als das Außen definiert 

werden. Ohne Herrschaft geht das nicht. Verschärft wird diese durch die Notwendigkeit der Stellvertretung, denn der Willen des 

Ganzen existiert nur durch die, die im Namen des Ganzen reden. Parlamentarismus ist dabei eine Show, mit der durch gewählte 

Abgeordneten die Angehörigen des halluzinierten Gesamtwillens angeblich vertreten werden - eine mehrfach gestufte Lüge, wie 

der Einführungsvortrag in die Kritik der Demokratie zeigen soll. Vorher lesen? www.demokratie-total.de.vu ... 

anschl. Pause (mit Essen) und dann dann um 19 Uhr weiter mit:  

Lesung und Diskussion "Freie Menschen in freien Vereinbarungen" 
Wie kann eine herrschaftsfreie Welt aussehen? Diese Frage beschäftigt PhilosophInnen, manch zukunftsorientierten PolitikerIn-

nen oder AktivistInnen, Roman- und Sachbuchschreiberlinge. Doch ein kritischer Blick zeigt meist: Zukunftsdebatten sind eher 

ein Abklatsch heutiger Bedingungen mit netteren Menschen in der Führung. "Freie Menschen in freien Vereinbarungen" ist radi-

kal anders: Mit scharfem, analytischen Blick werden die Bedingungen seziert, unter denen Herrschaft entsteht, wie sie wirkt und 

was sich wie ändern muss, damit Menschen aus ihrem Streben nach einem besseren Leben (Eigennutz) sich nicht nur selbst ent-

falten, sondern genau dafür die Selbstentfaltung aller Anderen brauchen und deshalb mit herbeiführen. Aus Konkurrenz wird 

Kooperation, das Normale weicht der Autonomie. Der Autor des im Frühjahr 2012 erschienenen Buches "Freie Menschen in 

freien Vereinbarungen" wird der Frage nachgehen, warum Herrschaft weder zur Natur des Menschen passt noch zukunftsge-

wandt ist. Es geht um Aspekte, wie eine herrschaftsfreie Welt organisiert sein müsste und wie der Weg dorthin aussieht. Der 

Vortrag ist eine Mischung aus kurzen Lesungen, verbindenden Worten und der Möglichkeit zu Nachfragen und Diskussion. 

Wer schon vorher etwas lesen will: www.herrschaftsfrei.de.vu 

Sonntag, 17.3., ab 11 Uhr (OpenEnd) in München (Grüne Jugend, Sendlinger Str. 47 nahe Sendlinger Tor, 1. Stock): 

Direct-Action-Training: Kreative Aktionsformen kennenlernen, üben, ausprobieren 
"Direct Action" verbindet offensive Protestkultur, Kreativität und inhaltsreiche Vermittlung. Sie will mehr als schwächliche Mini-

veränderungen innerhalb von umweltzerstörenden und menschenverachtenden Verwertungs- und Herrschaftsstrukturen. Und 

sie ist etwas anderes als nur mal eine Demo, einen Infostand, eine Blockade oder ein Steinwurf. Direkte Aktion will die Köpfe 

erreichen. Und den Kopf benutzen für einen gezielten Eingriff in die Normalität der Welt, um Aufmerksamkeit, Irritation, Freude 

oder Wut zu erreichen, die zum Nachdenken anregen. Wie das gelingen kann, ist vielfältig: Kommunikationsguerilla, verstecktes 

Theater, gezielte Blockaden oder Besetzungen, intelligente Sabotage und vieles mehr schaffen die öffentliche Erregung und da-

mit den Platz für politische Forderungen und Visionen. Auch deren Vermittlung will dann durchdacht sein. Mehr unter 

www.direct-action.de.vu. 

http://www.biotech-seilschaften.de.vu/
http://www.demokratie-total.de.vu/

